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2160-A

Richtlinie zur Forderung der Jugendsozialarbeit an Schulen — JaS

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fiir Familie, Arbeit und Soziales

vom 25. Méarz 2021, Az. IV4/0113.01-3/404

Der Freistaat Bayern gewahrt nach MaRgabe dieser Richtlinie und der allgemeinen haushaltsrechtlichen
Bestimmungen (insbesondere der Verwaltungsvorschriften zu Art. 44 der Bayerischen Haushaltsordnung —
BayHO — und den Verwaltungsvorschriften fir Zuwendungen des Freistaates Bayern an kommunale
Korperschaften) Zuwendungen fiir die Jugendsozialarbeit an Schulen — JaS gemaf § 13 des Achten Buches
Sozialgesetzbuch — SGB VI, auf der Grundlage des Bayerischen Kinder- und Jugendprogramms. 2Die
Foérderung erfolgt ohne Rechtsanspruch im Rahmen der verfligbaren Haushaltsmittel.

1.2
1.2.1

Teil 1
Allgemeine Beschreibung des Foérderbereiches

Gegenstand und Zweck der Férderung

'Den ortlichen Tragern der 6ffentlichen Jugendhilfe obliegt die Gesamtverantwortung fir die
Erfullung der Aufgaben nach dem Achten Buch Sozialgesetzbuch (§ 79 SGB VIl in Verbindung
mit Art. 16 des Gesetzes zur Ausflihrung der Sozialgesetze). 2Aufgabe der obersten
Landesjugendbehdrden ist, die Weiterentwicklung der Jugendhilfe anzuregen und zu férdern

(§ 82 Abs. 1 SGB VIII). 3Der Freistaat Bayern unterstiitzt mit diesem Forderprogramm die
Landkreise und kreisfreien Stadte bei der Jugendsozialarbeit nach § 13 SGB VIIl an
Grundschulen, Mittelschulen, Sonderpadagogischen Fdrderzentren mit den
Foérderschwerpunkten Lernen, Sprache sowie emotionale und soziale Entwicklung,
Wirtschaftsschulen, Realschulen, Berufsschulen und Berufsfachschulen sowie Berufsschulen zur
sonderpadagogischen Férderung mit Férderschwerpunkt Lernen und emotionale und soziale
Entwicklung auf der Grundlage der Konzeption ,Jugendsozialarbeit an Schulen — JaS*. “Die
Verantwortungsbereiche der schulischen Beratungsdienste, der Férderlehrkrafte, der
Werkmeisterinnen und Werkmeister, der heilpddagogischen Forderlehrkrafte und der
Schulsozialpddagoginnen und Schulsozialpadagogen (Art. 60, 78 des Bayerischen Gesetzes
Uber das Erziehungs- und Unterrichtswesen — BayEUG) bleiben davon unber(ihrt. °Die
Verpflichtung der Schulen zur Zusammenarbeit mit der JaS ist in Art. 31 BayEUG begriindet.

Ziele, Zielgruppe und Mallnahmen

1Jas richtet sich an junge Menschen mit sozialen und erzieherischen Problemen, die zum
Ausgleich von sozialen Benachteiligungen oder zur Uberwindung individueller
Beeintrachtigungen in erhdhtem MaRe auf Unterstlitzung angewiesen sind. 2Die Bedarfe zeigen
sich insbesondere in Form von erheblichen erzieherischen, psychosozialen und familidren
Problemen, Schulverweigerung, plétzlichem Leistungsabfall, erhdhter Aggressivitat und
Gewaltbereitschaft, Mobbing, sozialer Isolation, Einsamkeit und depressiven Zigen,
Verantwortungsiibernahme anstelle von Eltern, einer erschwerten sozialen und beruflichen
Integration aufgrund von individuellen und/oder sozialen Schwierigkeiten sowie aufgrund eines
benachteiligungsrelevanten Migrationshintergrundes. 3JasS richtet sich nicht an die gesamte
Schulerschaft.
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1.2.2

1.2.3

1.2.4

1.2.5

1.2.6
1.2.6.1

1Ziel ist es, die Entwicklung dieser jungen Menschen zu einer eigenverantwortlichen und
gemeinschaftsfahigen Personlichkeit zu fordern. 2Schule ist ein geeigneter Ort, an dem die
Jugendhilfe mit ihrem Leistungsspektrum frihzeitig und nachhaltig auf die Entwicklung des
Individuums altersspezifisch einwirken und auch Eltern rechtzeitig erreichen kann. 3Durch den
Einsatz von sozialpadagogischem Fachpersonal direkt an der Schule wird ein
Jugendhilfeangebot mit niederschwelligem Zugang zur Zielgruppe geschaffen.

'Kernaufgabe der Jas ist die Beratung der jungen Menschen (Einzelfallhilfe), um
Lebensbewaltigungsstrategien fur den Alltag, Schule, Ausbildung und Beruf zu entwickeln.
2Besondere Bedeutung kommt der Zusammenarbeit mit den Sozialen Diensten des
Jugendamtes und der JaS-Fachkrafte untereinander zu, um Ubergénge gut zu gestalten und
niederschwellige Unterstlitzung am Ort Schule zu ermdglichen. 3Der Erwerb von sozialen
Kompetenzen und Arbeitstugenden sowie die Befahigung zur Konfliktbewaltigung kénnen
daneben mit Methoden der sozialen Gruppenarbeit ergdnzend ermdglicht werden. #Die soziale
Integration des/der Einzelnen wird gezielt durch Kontakte im Gemeinwesen angebahnt und
unterstutzt.

Jungen Menschen sollen Entwicklungschancen eréffnet werden.
2Eltern/Personensorgeberechtigte und sonstige Erziehungsberechtigte werden bei Bedarf
beraten mit dem Ziel der Losung von Problemsituationen in der Familie und/oder im sozialen
Umfeld. 3Sie sollen zur Zusammenarbeit mit der Schule und gegebenenfalls mit anderen
Einrichtungen und Diensten entsprechend der Bedarfslagen motiviert werden. “Dabei sollen
ihnen die Entwicklungschancen ihrer Kinder und Unterstiitzungsmaéglichkeiten aufgezeigt
werden. 5Die Fachkraft der JaS kann dies zum Beispiel durch die Beteiligung an und
Durchfiihrung von Themenabenden zu Erziehungsfragen unterstitzen.

'Bei gravierenden familidren oder erzieherischen Problemen kann unter der
Steuerungsverantwortung des Jugendamtes auch die Vermittlung weiterer Leistungen der
Jugendhilfe angezeigt sein. ?Die Ja$S ist mit den Sozialen Diensten des Jugendamts strukturell
eng zu verzahnen sowie insbesondere mit den Erziehungsberatungsstellen, den schulischen
Beratungsdiensten, den Suchtberatungsstellen, der Kinder- und Jugendpsychiatrie, der Agentur
fur Arbeit, dem Jobcenter und der Jugendberufsagentur, den Kindertageseinrichtungen, weiteren
Angeboten der Jugendsozialarbeit sowie der offenen und verbandlichen Jugendarbeit zu
vernetzen. 3Die Zusammenarbeit mit Polizei und Justiz ist auf- und auszubauen.

Anforderungen und Leistungsinhalte
Strukturqualitat
a) Gesamtverantwortung des Tragers der 6ffentlichen Jugendhilfe

— Der Trager der o6ffentlichen Jugendhilfe gewahrleistet die bedarfsgerechte Bereitstellung
von JaS; eine Aufgabenlibertragung ist an geeignete, anerkannte Trager der freien
Jugendhilfe zulassig.

— Fur JaS-Stellen in freier Tragerschaft ist eine eindeutige fachliche Anbindung beim
Jugendamt, insbesondere durch eine qualifizierte, verantwortliche Ansprechperson, einen
regelmafigen fachlichen Austausch und die Beteiligungen an Dienstbesprechungen
erforderlich.

b) Konzeption und Kooperationsvereinbarung

— Erstellung einer standortbezogenen Konzeption im Rahmen der staatlichen
JaS-Konzeption durch den Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe auf der Grundlage der
qualifizierten Jugendhilfeplanung. 2Inhaltliche Bestandteile der Konzeption sind die
fachliche Konzeption sowie die Personal-, Raum- und Sachmittelausstattung.

— 1Abschluss einer schriftichen Kooperationsvereinbarung (Nr. 3.3) als Grundlage der
Zusammenarbeit von Jugendhilfe und Schule im Arbeitsfeld JaS (Klarung von Auftrag,
Aufgaben und Rollen der Kooperationspartner) unter Federflihrung des Jugendamts. 2Bei
relevanten Veranderungen muss die Initiative fur die Fortschreibung der
Kooperationsvereinbarung von der Stelle ausgehen, in deren Verantwortungsbereich sich
die Veranderung ergeben hat.
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c) Personalwirtschaft
aa) Fachkrafte, Beschaftigungsverhaltnisse

aaa) 'Grundsatzlich unbefristete Beschaftigung, sofern keine Griinde wie Vertretung
bei Mutterschutz oder Elternzeit etc. eine Befristung erforderlich machen;
JaS-Stellenumfang mindestens 0,5 bis 1,0 eines Vollzeitaquivalents.
2Unterhalftige Beschaftigungsverhaltnisse sind nicht mdglich.

bbb) 'Eine Vollzeitbeschaftigung ist nur bei Tatigkeit, die der Umsetzung des
Forderzwecks dient, wahrend der Ferien moglich. 2Der Zuwendungsempfanger
hat die Vollzeitbeschaftigung zu begriinden.

ccc) Arbeiten JaS-Fachkrafte den grofdten Teil wahrend der schulfreien Zeit nicht und
bringen sie diese Arbeitszeit wahrend der Schulzeit ein, bedarf dies einer
arbeitsvertraglichen Regelung, die den Vorgaben des Arbeitsschutzgesetzes
entspricht.

ddd) 'Die Bezahlung erfolgt angelehnt an die Tatigkeitsmerkmale des TVOD fiir
Staatlich anerkannte Sozialpadagoginnen und Staatlich anerkannte
Sozialpddagogen. 2Soll eine in Teilzeit beschaftigte JaS-Fachkraft, tiber die
JaS-Aufgaben hinaus, am selben Einsatzort mit weiteren Aufgaben betraut
werden, die in der Verantwortung der Schule oder anderer Stellen liegen, ist
sicherzustellen, dass es zu keiner Vermischung der Arbeitsbereiche kommt und
die Wahrnehmung der JaS-Aufgaben nicht beeintrachtigt wird.

bb) Hospitation und Einarbeitung

aaa) Verpflichtende Hospitation der JaS-Fachkraft im Jugendamt in der Regel im
Gesamtumfang von vier Wochen (20 Arbeitstage), in deren Mittelpunkt vorrangig
Ablaufe, Zusammenarbeitsprozesse und Strukturen der Jugendhilfe
(insbesondere im Bereich der Sozialen Dienste, des Pflegekinderwesens, der
Wirtschaftlichen Jugendhilfe) stehen.

bbb) Die Organisation der Hospitation liegt in der Verantwortung des Jugendamts.
ccc) Der Hospitation liegt ein konkretes Einarbeitungskonzept zu Grunde.

ddd) In den ersten drei Monaten der Téatigkeit sollen mindestens finf Arbeitstage am
Stlick hospitiert und die Folgetage in gegenseitiger Absprache innerhalb eines
Kalenderjahres (ab Beginn der Tatigkeit) erbracht werden.

eee) Die JaS-Fachkraft erhalt dartiber eine Bestatigung, aus der der Zeitpunkt der
jeweiligen Teilnahme sowie der Inhalt hervorgehen.

fffy  'Fur JaS-Fachkrafte, die Berufserfahrung in den Sozialen Diensten (ASD) des
zustandigen Jugendamts bereits erworben haben, entfallt die Verpflichtung zur
Hospitation. 2Wurde die oben genannte Berufserfahrung in einem anderen
Jugendamtsbezirk erworben, verkurzt sich die Hospitationszeit auf eine Woche.

ggg) Sicherstellung der JaS-spezifischen Einarbeitung durch den jeweiligen
Anstellungstrager in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt, sofern JaS in
Tragerschaft eines anerkannten Tragers der freien Jugendhilfe durchgeflhrt wird.

cc) Fortbildung

aaa) 'Verpflichtende Teilnahme der erstmals in der JaS tatigen Fachkraft am Kurs
.Basiswissen JaS: Jugendsozialarbeit an Schulen: ,Gemeinsam... geht’s
besser!*“ beim Zentrum Bayern Familie und Soziales (ZBFS) — Bayerisches
Landesjugendamt in der Regel nach mindestens dreimonatiger Tatigkeit auf der
JaS-Stelle. 2Die Anmeldung beim ZBFS — Bayerisches Landesjugendamt kann
erst nach Aufnahme der Téatigkeit erfolgen. 3Dem ZBFS — Bayerisches
Landesjugendamt obliegt die Planungs- und Umsetzungsverantwortung fiir die
Fortbildungsangebote fiir alle staatlich geférderten Fachkrafte.
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1.2.6.2

d)

bbb) Bereits in der Ja$S tatige Fach- und Flhrungskréfte sollen die spezifischen
Fortbildungsangebote fir JaS beim ZBFS — Bayerisches Landesjugendamt oder
bei den Tragern der freien Jugendhilfe und ihren Akademien nutzen.

Offentlichkeitsarbeit

Offensive Offentlichkeitsarbeit unter ausschlieBlicher Verwendung der Terminologie
Jugendsozialarbeit an Schulen und JaS mit Hinweis auf die staatliche Férderung durch das
Staatsministerium fir Familie, Arbeit und Soziales; Verwendung des JaS-Logos und der
Materialien des Staatsministeriums fur Familie, Arbeit und Soziales.

Prozessqualitat

a)

b)

c)

d)

Aufbau und Pflege einer tragfahigen Zusammenarbeit zwischen JaS und Schule; hierzu ist
insbesondere ein Prozess der Klarung der jeweiligen Rollen erforderlich.

Einzelfallhilfe

— Sozialpadagogische Diagnostik.

Foérderung, Verbesserung, Stabilisierung der Entwicklung und sozialen Integration von
jungen Menschen mit besonderen Schwierigkeiten in intensiver Zusammenarbeit mit
Schulleitung, schulischen Beratungsdiensten und Lehrkraften.

— Zusammenarbeit mit Eltern und sonstigen Erziehungsberechtigten (zum Beispiel
Einzelgesprache, thematische Elterngesprachsrunden, Hausbesuche, Vermittlung und
Begleitung des Kontaktes mit Lehrkraften, weiteren Fachkraften der Jugendhilfe und
gegebenenfalls der Agentur flr Arbeit).

— Klarung und Unterstiitzung bei der Bewaltigung von Konflikten in der Schule, mit
Lehrkraften, Mitschilerinnen und Mitschilern, zu Hause mit den Eltern, anderen
Erziehungsberechtigten, Geschwistern und im sozialen Umfeld.

— Hinwirkung auf die Einleitung eines Hilfeplanverfahrens beim Sozialen Dienst des
Jugendamtes, sofern sich im Rahmen der JaS-Tatigkeit ein Hilfebedarf nach §§ 27 ff.
SGB VIl oder § 35a SGB VIl abzeichnet.

— Gegebenenfalls Mitwirkung bei der Aufstellung, Durchfiihrung und Uberpriifung des
Hilfeplans gemaR § 36 SGB VIII.

Mitwirkung bei der Erfiillung des Schutzauftrags bei Kindeswohlgefahrdung gem. § 8a
SGB VI

— Information und Hinzuziehung der in Fragen des Kinderschutzes nach § 8b SGB VIII
insoweit erfahrenen Fachkraft im Jugendamt beziehungsweise beim anerkannten Trager
der freien Jugendhilfe bei Unsicherheiten hinsichtlich des Vorliegens einer
Kindeswohlgefahrdung.

— Mitwirkung bei der Einschatzung des Gefahrdungsrisikos.

— Unterstltzung bei der Einleitung notwendiger Hilfen durch die zustéandige Fachkraft des
Jugendamtes.

Kooperation

— Kooperation mit allen regional relevanten Institutionen/Einrichtungen insbesondere
gemald Nr. 1.2.5, entsprechend ihrer Bedeutung.

— 'Beteiligung an der Klarung von Schnittstellen beim Einsatz neuer Dienste und
aulerschulischer Angebote in der Schule. 2Die Einleitung friihzeitiger
Abstimmungsprozesse, die Bereitstellung eines eigenen Raums fiir die JaS, der
Voraussetzung fir die Tatigkeit ist, obliegt der Schulleitung im Rahmen ihrer
Gesamtverantwortung fiir den Schulbetrieb.

Seite 4 von 8



BayMBI. 2021 Nr. 265 14. April 2021

1.2.6.3

3.2

3.3

3.4

— Fortschreibung und gegebenenfalls Konkretisierung der Kooperationsvereinbarung bei
relevanten Veranderungen, zum Beispiel bei Schulleitungs- oder Tragerwechsel oder
dem Einsatz zuséatzlicher Dienste, insbesondere wenn es im Ausnahmefall zu einem
gleichzeitigen Einsatz einer Schulsozialpadagogin oder eines Schulsozialpadagogen
kommt (Art. 60 Abs. 3 BayEUG).

Ergebnisqualitat

a) Dokumentation der Tatigkeit und Sicherung der Ergebnisse auf der Grundlage der Vorgaben
der Bewilligungsbehoérde zur Erstellung des sachlichen und rechnerischen Berichts im
Rahmen des Verwendungsnachweises; Nutzung der hierfur staatlich bereitgestellten
Excel-Tabellen oder adaquater Dokumentationsinstrumente; Einhaltung der hierzu
ergangenen Regelungen durch den Trager und die Fachkraft.

b) MaRnahmen der Qualitatsentwicklung und -sicherung sowie Uberpriifung der JaS hinsichtlich
ihrer Wirksamkeit (Evaluation).

Zuwendungsempfanger

1Zuwendungsempfanger sind die Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe (Landkreise und kreisfreien
Stadte) und anerkannte Trager der freien Jugendhilfe, die die JaS durchfihren und nicht
gleichzeitig Schultrager sind. 2Kreisangehorige Gemeinden kénnen nur im Falle der
Genehmigung vor dem 31. Dezember 2010 und unter der Voraussetzung einer strukturierten
Kooperation und Anbindung an den offentlichen Trager der Jugendhilfe sowie der Benennung
eines verantwortlichen, fachlich qualifizierten Ansprechpartners eine Zuwendung erhalten. 3Bei
einem Wechsel des JaS-Personals einer kreisangehérigen Gemeinde oder eines
Schulverbandes ist die Tragerschaft richtlinienkonform zu andern.

Zuwendungsvoraussetzungen

'Der Trager der offentlichen Jugendhilfe hat im Benehmen mit dem jeweiligen Schulamt
beziehungsweise bei Berufs-, Berufsfachschulen und Fdrderzentren beziehungsweise
Berufsschulen zur sonderpadagogischen Férderung mit den Férderschwerpunkten Lernen,
Sprache sowie emotionale und soziale Entwicklung mit der jeweiligen Regierung, bei Real- und
Wirtschaftsschulen mit den Ministerialbeauftragten den Bedarf flir die JaS an 6ffentlichen
Schulen mittels einer Bedarfsanalyse im Rahmen seiner planerischen Tatigkeiten festzustellen.
2Dieser ist anhand relevanter sozialrdumlicher Kriterien nach § 80 SGB VIII durch das
Jugendamt und die Schule zu belegen und durch den Jugendhilfeausschuss zu bestatigen.

'Es ist ein auf der Grundlage dieser Forderrichtlinie in Federfiihrung des ortlichen Tragers der
offentlichen Jugendhilfe erarbeitetes Konzept fiir die JaS-MalRnahme vorzulegen; dabei sind die
Schule und gegebenenfalls das Schulamt, die Regierung (bei Férderzentren, Berufs- und
Berufsfach- und Forderschulen), der Ministerialbeauftragte (bei Real- und Wirtschaftsschulen)
sowie der Trager der freien Jugendhilfe zu beteiligen. 2Das Konzept beinhaltet eine
Bedarfsanalyse, eine Leistungsbeschreibung und eine Stellenbeschreibung, die das Profil der
Ja$S an der betreffenden Schule fixiert. 3Aus der Konzeption muss deutlich die Fokussierung auf
die Zielgruppe der sozial benachteiligten oder individuell beeintrachtigten jungen Menschen
hervorgehen. “Die vorrangige Tatigkeit muss dabei die individuelle Hilfe und Beratung flr den
einzelnen jungen Menschen darstellen. ®Die Verpflichtung zur Umsetzung des Konzeptes wird
von den Beteiligten durch ihre Unterschrift bestatigt. °Das Konzept ist regelmaiig
fortzuschreiben.

1Zwischen dem Jugendamt, der Schule und gegebenenfalls dem Trager der freien Jugendhilfe,
dem Schulamt, der Regierung (bei Berufs-, Berufsfach- und Férderschulen sowie Forderzentren)
und dem Ministerialbeauftragten (bei Real- und Wirtschaftsschulen) ist eine
Kooperationsvereinbarung abzuschlief3en. 2Hierin sind die Zusammenarbeit und Abstimmung,
aber auch die Zustandigkeitsabgrenzungen zu konkretisieren.

Es ist eine Staatlich anerkannte Sozialpadagogin oder ein Staatlich anerkannter Sozialpddagoge
einzusetzen.

Seite 5von 8



BayMBI. 2021 Nr. 265 14. April 2021

3.5

3.6

3.7

3.8

3.9

3.10

3.1

3.12

3.13

3.14

4.2

Abweichend von Nr. 3.4 kann von der Bewilligungsbehérde eine Besetzung mit den
nachstehenden Qualifikationen genehmigt werden: Diplom-Padagoginnen (Univ.)/Diplom-
Padagogen (Univ.) mit universitarer Ausbildung; Absolventinnen und Absolventen eines sechs-
semestrigen universitaren Studiengangs mit dem Abschluss Bachelor of Arts Padagogik oder
Erziehungswissenschaften und einschlagiger Berufserfahrung mit der Zielgruppe in der
Jugendhilfe von in der Regel drei Jahren.

Der JaS muss ein eigener Raum in der Schule mit der erforderlichen Ausstattung (PC, Telefon,
Internetanschluss, abschlielbarer Aktenschrank) zur Verfiigung stehen, in dem die
Jugendhilfeaufgaben uneingeschrankt wahrgenommen werden kénnen.

'Der Beschaftigungsumfang je Fachkraft an einem Einsatzort muss mindestens 0,5 eines
Vollzeitdquivalents betragen. 2Unterhalftige Beschaftigungsverhaltnisse sind nicht moglich. 3Dies
gilt auch dann, wenn an der Schule bereits eine JaS-Fachkraft mit 0,5 eines Vollzeitaquivalents
tatig ist.

1Grundsatzlich ist der Einsatzort eine Schule. 2Sind an einem Schulstandort mehrere Schulen
organisatorisch und rdumlich verbunden, so kann der Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe bei
seiner JaS-Bedarfsplanung diese Konstellation als einen Einsatzort bewerten.

Die Tatigkeit einer vollzeitbeschaftigten Fachkraft darf sich maximal auf zwei Schulstandorte mit
je der Halfte ihrer Arbeitszeit erstrecken. 2Dies gilt gleichermaRen flr Mittelschulverbiinde.

Abweichend von Nr. 3.9 kann eine vollzeitbeschaftigte JaS-Fachkraft mit je 0,33 eines
Vollzeitaquivalents an drei Standorten eines Mittelschulverbundes tatig sein.

'An besonders belasteten Schulen oder an Schulen mit mehr als 400 Schiilerinnen und
Schulern, an denen der Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe bereits Jugendsozialarbeit mit einer
vollzeitbeschaftigten Fachkraft ohne staatliche Férderung vorhélt, kann eine weitere Fachkraft
staatlich gefordert werden, sofern der Bedarf entsprechend der Bedarfsanalyse vom
Jugendhilfeausschuss bestatigt wurde. 2Ausgeschlossen sind der Ersatz beziehungsweise die
Reduzierung des Stundenanteils der ohne staatliche Finanzierung geschaffenen Stelle. 3Im Falle
der Reduzierung des Bedarfs reduziert sich die staatliche Férderung im gleichen Verhaltnis. “Der
nach Reduzierung verbleibende Stellenanteil muss jedoch mindestens 0,5 eines
Vollzeitaquivalents betragen.

Die Zuwendungsempfanger sind im Rahmen der fachlichen und rechtlichen Mdglichkeiten
verpflichtet, angebotene Finanzierungsbeteiligungen Dritter sowie Sonstiger
(Sachaufwandstrager der Schulen) in Anspruch zu nehmen. 2Rechtliche Vorgaben fiir das
Sponsoring sind zu beachten.

Die staatliche Forderung setzt eine mindestens gleich hohe Beteiligung des ortlichen Tragers
der o6ffentlichen Jugendhilfe voraus. 2Die Gesamtfinanzierung, an der sich auch der
Sachaufwandstrager der Schule durch Ubernahme der Raumkosten beteiligt und dariiber hinaus
beteiligen kann, muss bei Antragstellung gesichert sein und schriftlich bestatigt werden. 3Sobald
die konkrete Beschlussfassung vorliegt, ist diese der Regierung vorzulegen.

'Der Zuwendungsempfanger hat einen Anteil von mindestens 10 % der zuwendungsfahigen
Ausgaben aus eigenen Mitteln zu erbringen. 2Geldspenden sowie BuRgelder werden als
Eigenmittel anerkannt. 3Betragt die Hohe der Zuwendung weniger als ein Drittel der
zuwendungsfahigen Ausgaben, kann von der Erbringung eines Eigenanteils durch den
Zuwendungsempfanger abgesehen werden, sofern im konkreten Fall Vorgaben anderer
Geldgeber dem nicht entgegenstehen.

Art und Umfang der Forderung

Die nicht rlickzahlbare Zuwendung erfolgt als Projektférderung im Wege einer
Festbetragsfinanzierung. 2Die Zuwendung betragt bis zu 16 360 € (Pauschale) fiir eine
vollzeitbeschaftigte JaS-Fachkraft.

Zuwendungsfahig sind die Ausgaben fir die entsprechend der Nrn. 3.4 und 3.5 beschéftigten
JaS-Fachkrafte. 2Bei Teilzeitbeschaftigung wird der Teil der Pauschale berlicksichtigt, der dem
Verhaltnis der vereinbarten zur tariflichen Arbeitszeit (Vollzeitaquivalent) entspricht. 3Die
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4.3
431

43.2

Pauschale verringert sich um ein Zwolftel fur jeden vollen Kalendermonat des
Bewilligungszeitraumes, in dem eine Stelle nicht besetzt ist oder insbesondere wegen Krankheit,
Mutterschutz, Eltern- oder Pflegezeit ein tariflicher oder gesetzlicher Vergttungsanspruch nicht
besteht. “Dies gilt nicht, wenn eine Ersatzkraft beschaftigt wird und entsprechende
Personalausgaben flir den Anstellungstrager tatsachlich anfallen.

Nicht zuwendungsfahig sind:

Bereits bestehende, bisher nicht nach dieser Richtlinie geférderte Angebote der
Jugendsozialarbeit, insbesondere von den Kommunen in eigener Verantwortung realisierte
Angebote der Jugendsozialarbeit, der Schulsozialarbeit und Angebote im Rahmen des
Gesamtkonzeptes Kindertagesbetreuung einschlieRlich Hort sowie Malnahmen im Rahmen der
Schulentwicklung, die Praxisklassen, Ubergangsklassen, offene und gebundene
Ganztagsschulen, Angebote der schulischen Beratungsdienste und Angebote der
schulbezogenen Jugendarbeit. 2Gleiches gilt flir MaBnahmen des Bundes und der
Bundesagentur fur Arbeit (zum Beispiel Berufsorientierung oder Berufseinstiegsbegleitung).

Angebote der JaS, die friiheren Mallnahmen nachfolgen, die ohne staatliche Férderung im Laufe
der letzten zwolf Monate, gerechnet ab dem Tag der Antragstellung durchgefiihrt worden sind.

Mehrfachférderungen

Eine Férderung nach dieser Richtlinie entfallt, wenn fur die Malnahme andere Mittel des
Freistaates Bayern, des Bundes oder der Europaischen Union in Anspruch genommen werden.

Teil 2
Verfahren

Zuwendungsverfahren

'Die Regierung, in deren Bereich die JaS-Mafinahme durchgefiihrt wird, ist fiir das
Zuwendungsverfahren zustandig. 2Sie entscheidet nach fachlichen Prioritatensetzungen im
Einvernehmen mit dem Staatsministerium fur Familie, Arbeit und Soziales Uber die staatliche
Forderung. 8Im Rahmen von Verdéffentlichungen und in 6ffentlicher Kommunikation im
Zusammenhang mit dem Foérderprogramm sowie in direkter Kommunikation mit Antragstellern ist
ausdricklich darauf hinzuweisen, dass Zuwendungen aus dem Programm freiwillige Leistungen
darstellen und nur insoweit bewilligt werden kénnen, als daflir Haushaltsmittel zur Verfiigung
stehen, und deshalb ein Zuwendungsantrag unter Umstanden wegen Uberzeichnung des
Foérderprogramms nicht bewilligt werden kann.

Antragsstellung

Der Erstantrag besteht aus dem Beschluss des Jugendhilfeausschusses, einem
aussagekraftigen Konzept mit Bedarfsanalyse, der Leistungs- und Stellenbeschreibung, der
Kooperationsvereinbarung sowie einem Ausgaben- und Finanzierungsplan gemanR Nr. 3. 2Er ist
drei Monate vor dem geplanten MalRnahmebeginn bei der 6rtlich zustandigen Regierung
einzureichen. 3Ubernimmt ein Trager der freien Jugendhilfe die Tragerschaft, ist der Antrag

vier Monate vor dem geplanten Mallnahmebeginn beim zustandigen Jugendamt einzureichen.
4Das Jugendamt leitet den Antrag erganzt um eine Stellungnahme zur finanziellen Beteiligung
(siehe Nr. 3.13) an die zustandige Regierung weiter. °Antrage zur Fortfiihrung laufender staatlich
geforderter JaS-Malinahmen sind bis spatestens 31. Dezember des Vorjahres, bei freier
Tragerschaft Giber das zustandige Jugendamt, bei der zustandigen Regierung einzureichen.
6Anderungen insbesondere konzeptioneller Art, in der Tragerschaft, beim Personal und der
Finanzierung sind der zustandigen Regierung unverziiglich mitzuteilen. 7Alle
zuwendungsrelevanten Unterlagen, insbesondere Qualifikationsnachweis der JaS-Fachkraft,
Arbeitsvertrag, Hospitationsbestatigung des Jugendamts, Teilnahmebestatigung an der
Fortbildung ,Basiswissen JaS: Jugendsozialarbeit an Schulen: ,Gemeinsam... geht’s besser
beim ZBFS — Bayerisches Landesjugendamt sind unverziglich der Bewilligungsbehorde
vorzulegen.
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8. Verwendungsnachweis, Datenschutz

Der Verwendungsnachweis, bestehend aus sachlichem und rechnerischem Bericht, ist vom
Zuwendungsempfanger zu erstellen. 2Er ist bis zum 31. Marz des Folgejahres der
Bewilligungsbehorde in schriftlicher Form zu ibermitteln. 3Fir die Verwendungsnachweispriifung
ist die Bewilligungsbehérde zustandig. “Die Ubermittiung des Verwendungsnachweises durch
den Tréager ist datenschutzrechtlich geman Art. 18 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 17 Abs. 1 Nr. 2
des Bayerischen Datenschutzgesetzes in Verbindung mit Artikel 44 BayHO und § 86 SGB VIl in
Verbindung mit § 13 SGB VIl zuldssig. °Bei der Verarbeitung personenbezogener Daten sind die
datenschutzrechtlichen Bestimmungen, insbesondere die Verordnung (EU) 2016/679
(EU-Datenschutzgrundverordnung — DSGVO) einzuhalten. éDie Bewilligungsbehoérde ist
Verantwortliche im Sinne von Art. 4 Nr. 7 DSGVO. "Die Verpflichtungen aus der DSGVO
(insbesondere die Betroffenenrechte und die Informationspflichten gemaf Art. 13 f. DSGVO)
werden von der Bewilligungsbehérde erfullt.

9. Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2021 in Kraft und tritt am 31. Dezember 2024
auBler Kraft.

Dr. Markus Gruber
Ministerialdirektor

Impressum

Herausgeber:

Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-StrauR-Ring 1, 80539 Miinchen

Postanschrift: Postfach 220011, 80535 Miinchen

Telefon: +49 (0)89 2165-0, E-Mail: direkt@bayern.de

Technische Umsetzung:

Bayerische Staatsbibliothek, Ludwigstralte 16, 80539 Miinchen

Druck:

Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12, 86899 Landsberg am Lech

Telefon: +49 (0)8191 126-725, Telefax: +49 (0)8191 126-855, E-Mail: druckerei.betrieb@jva-ll.bayern.de

ISSN 2627-3411

Erscheinungshinweis / Bezugsbedingungen:

Das Bayerische Ministerialblatt (BayMBI.) erscheint nach Bedarf, regelméaRiger Tag der Veréffentlichung ist Mittwoch. Es wird im Internet auf der
Verkindungsplattform Bayern www.verkuendung.bayern.de veréffentlicht. Das dort eingestellte elektronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkiindete
Fassung. Die Verkiindungsplattform Bayern ist fir jedermann kostenfrei verfiigbar.

Ein Ausdruck der verkiindeten Amtsblatter kann bei der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Nédhere Angaben zu den
Bezugsbedingungen kénnen der Verkiindungsplattform Bayern entnommen werden.

Seite 8 von 8



	Richtlinie zur Förderung der Jugendsozialarbeit an Schulen – JaS 
	Teil 1 Allgemeine Beschreibung des Förderbereiches 
	1. Gegenstand und Zweck der Förderung
	1.1 
	1.2 Ziele, Zielgruppe und Maßnahmen 
	1.2.1 
	1.2.2 
	1.2.3 
	1.2.4 
	1.2.5 
	1.2.6 Anforderungen und Leistungsinhalte 
	1.2.6.1 Strukturqualität  
	1.2.6.2 Prozessqualität 
	1.2.6.3 Ergebnisqualität 



	2. Zuwendungsempfänger
	3. Zuwendungsvoraussetzungen
	3.1 
	3.2 
	3.3 
	3.4 
	3.5 
	3.6 
	3.7 
	3.8 
	3.9 
	3.10 
	3.11 
	3.12 
	3.13 
	3.14 

	4. Art und Umfang der Förderung
	4.1 
	4.2 
	4.3 
	4.3.1 
	4.3.2 


	5. Mehrfachförderungen

	Teil 2 Verfahren 
	6. Zuwendungsverfahren
	7. Antragsstellung
	8. Verwendungsnachweis, Datenschutz
	9. Inkrafttreten, Außerkrafttreten


	Impressum 



